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Dentihlaud. 

* Berlin, 30. Juli. Ueber den Waldbeſtand 
Preußens im Jahre 1893, nach den verſchiedenen Holz⸗ 
arten berechnet, theilt die „Statiſt. Korr.“ folgende Daten mit: 

Von dem geſammten Waldbeſtande Preußens, der 1893 mit 
8 192 505 Hektar gegen 8 153 946 Heltar im Jahre 1883 ermittelt 
wurde, waren 2 664 156 Hektar mit Laubholz und 5528348 
Hekta) mit Nadelbolz beſeckt. Bei der Ermittelung der Holz- 
arten ſind gemiſchte Beſtände“ nach der vorherrſchenden Holzart 

zutragen. Wo eine ſolche angeblich nicht vorhanden war, konnte 
eine Einordnung in die verſchledenen Arten nicht erfolgen. Im 
ganzen Staate wurden derartige gemiſchte Beſtände von 
Loubbolz in Höhe von 112 905 Hektar, von Nadelholz in Höhe von 
263278 Heltor angegeben. Die vorherrſchende Baumart in den 
preußiſchen Forſten iſt die Kiefer, welche 4246 088 Hektar, alſo 
wehr als die Hälfte des ganzen Waldbeſtandes 
Preußens, leſtockte. Hieran reihen ſich die Buchen und 
Zerſchledenes Laubholz mit 1165 177 Hektar oder 13 
Prozent, ferner die Fichten und Tannen mit 898 300 Hektar 
oder 11 Prozent. Faſt gleiche Beſtande flächen werden für Eichen 


329 112 Hektar oder 4 Prozent), Eichenſchälwald (323 123 Hektar lauf 


oder 8 9 Prozent), Birken, Erlen und Aspen (305 801 Hektar oder 
3.7 Prozent) nachgewieſen. Nur verbältnigmäßig geringe Flächen 
waren dem Anbaue von Weidenheegern gewidmet (0,3 Proz.) und 
mit Lärchen beſtanden (0 25 Prozent). 

Bedingt durch das Klima und den Boden, ſind die Beſtands⸗ 
verhältniſſe der Holzarten in den einzelnen Provinzen ſehr ver⸗ 
chieden. Das Laubholz war am meiſten im Rheinlande 
vertreten, wo es 77,2 Proz. des Waldbeſtandes dieſer Provinz 
einnahm; daran ſchlleßen ſich Weſtfalen, Heſſen⸗Naſſau und 
Schleswig⸗Holſtein mit 71,3 bezw. 70,0 und 67,2 ſowie Hohen» 
zollern und Hannover mit 43,6 bezw. 39,1 Proz. ihres Wald⸗ 
deſtandes. Auf faſt gleicher Höhe halten ſich Sachſen. Pommern 
und Ostpreußen, mit 29,3 bezw. 26,0 und 20,5 Proz., Weſtpreußen, 
Schleſten und Poſen weiſen an Laubhoſz nur 12,9, 12,8 und 
11,7 Proz. ihres geſan mten Waldbeſtandes auf; am niedrigſten 
steht bierin Brandenbu u mit nur 7,8 Proz. ſeines Wald: 
beſtandes. Was die Vertheilung des Nadelholzes auf die 
einzelnen Provinzen betrifft, ſo nehmen Brandenburg, Poſen und 

Schleſtien mit 92,2, 88,3, 87,2 Proz. die erſte Stelle ein; ihnen 

igen unmittelbar Wehpreußen, Oſtpreußen, Pommern und 

achſen mit 87,1 bezw. 79,5, 74,0 und 70,7 Proz. Ein Antheil von 
noch 60,9 bezw. 56,4 Proz. entfällt auf Hannover bezw. Hohen⸗ 
zollern; dagegen ſinkt derſelbe für Schleswig ⸗Holſtein, Heſſen⸗Naſſau, 
Weſtfalen und Rheinland auf 32,8, 30,0, 28,7 und 22,8 Proz. ihres 
geſammten Waldbeſtandes. 

F Was die Dauer der Prozeſſe anbetrifft, jo betrug 
für die in erſter Inſtanz bei den preußiſchen Landgerich⸗ 
ten im Jahre 1893 anhängig gewordenen Sachen der Zeitraum 
zuiſchen Einreichung der Klageſchrift (beziehungsweiſe Ladung zur 
Zerminbeftimmung) und dem erſten Verbandlungs termin: 

Wechſelprozeſſe ſonſtige Prozeſſe 
weniger als 1 Woche 11322 230 


1 Woche bis 1 Monat 26 485 17.308 
1 bis 2 Monat 71 53437 
2 bis 3 Monat 21 15 067 


rozeſſe. 
————ͤ—— — —— — u rn 


Aus dem Gerichts ſaal. 


n 
den Kaufmannslehrling Mor Hönow exlaſſen hat. Es heißt darin: 
„Sie haben am 23, Juli c., Abends 10 Uhr, in der Wilhelmſtraße 
zem Herrn, Vürgermetiter in barſchem Ton „Guten Abend. Herr 
Bürgermeiſter! nachgerufen und dadurch 9 roben Unfug 
verübt, auch beim Befragen nach Ihrem Namen einen falſchen 
Namen angegeben. ie werden wegen groben Unfugs laut 
5 360,11 und 360,8 des Strafgeſetzbuchs mit 9 Mark beſtraft.“ 


Lokales. 
R Poſen, 31. Juli. 

2. Sachbeſchädigung. Vergangene Nacht wurde auf der 
Fiſcherei ein Fleiſcherdeſelle verhaftet, welcher aus reinem Ueber⸗ 
muh einige Fenſterſchelben eingeſchlagen hatte. 

2. Menſchenauflauf. Geſtern Abend entſtand in einem 
auſe auf der Mahtichet zwiſchen zwei Bewohnern deſſelben ein 
net, wodurch ein Menſchenauflauf verurſacht wurde. 

2. Sinnlos betrunken. Geſtern früh fiel ein Kutſcher, welcher 
fark denunten war, von ſeinem Wagen und blieb auf der Straße 
liegen. Er wurde wegge chafft und die Pferde im Hotel „Concordia“ 
untergebracht. 

z. Herrenloſes Fuhrwerk. Geſtern Vormittag wurde ein 


Abend⸗Ausgabe. 


ener Zeitu 


Hundertunderſter 


Dienſtag, 31. Juli. 


einſpänniges herrenloſes Fuhrwerk vom Wronkerplatz nach dem 
Aufbewahrunashof zu Hendewerk geſchafft. 

z. Trichinöſe Schweine. Am 29. Juli wurde bel einem 

Dole auf Oſtrowet und geſtern bei einem Fleiſcher auf der 
alliſchei je ein trickindfes Schwein gefunden. In beiden Fällen 
wurde dos Fleiſch mit Beſchlag belegt und vernichtet. 

z. Aus dem Polizeibericht. Verhaftet wurde ein 
Bettler. In das Polizeigewahrſam geſchafft wurden 
2 Knaben, welche ſich ſchon längere Zeit obdachlos umhertreiben 
und eine betrunkene old n ee — Gefunden wurden ein 
Portemonnaie mit Inhalt, ein Portemonnaie mit zwei Trauringen, 
zwei Kriegs denkmünzen, ein goldener Trauring, eine ſilberne Damen⸗ 
Uhr mit Kette, ein Handſchuh und ein neues Kindermützchen. — 
Verloren wurden ein ſchwarzes Lederportemonnaie, enthaltend 
4 M. und 2 Uhrſchlüſſel, eine goldene Damenuhrkette, ein Zebn- 
markſtück und zwei 50 Pf.⸗Stücke, eine Korallenkette, ein Bu 
über Unfallgefeße, eine goldene Damenuhr mit Kette, Nr. 3041, 
eine ſilberne Remontoiruhr mit Kette, Nr. 61159. — Ent⸗ 
laufen find zwei Pferde mit Geſchirr. — Zugelaufen fit ein 
Huhn. — Zugeflogen iſt eine Lachtaube. 

r. Zu dem Brande in Wilda wird uns noch nachträglich 
mitgetheilt, daß der Schaden ſich auf etwa 20000 Mark be⸗ 
en dürfte. Die Maſchinen und Waaren der Glaſerſchen 
Schmolzſiederei und Wurſtfabrik, ſowie das Gebäude ſelbſt waren 
verſichert, hingegen waren die in demſelben Gebäude unter⸗ 
gebrachten Maſchinen und Utenfilien u. |. w. der Brech⸗ 
ſchen Moſtrichfabrik und Kohlenanzünderei nicht verſichert, da die 
bezüglichen Anträge von den Verſicherungsgeſellſchaften ſtets abge⸗ 
lehnt wurden. ezüglich der Entſtehung des Feuers muthmaßt 
man, daß daſſelbe in der Wurſträucherei ausgebrochen jet. Dur 
den Brand erleidet der Betrieb der Margarinefabrik, der Speck⸗ 
und Schinkenräucherel keinerlei Störung. 


Aus der Provinz Poſen. 


+ Buk, 30. Juli. [ Marktbericht.] Der heutige Wochen⸗ 
markt brachte ſchon eine größere Menge von neuem Roggen es 
waren ca. 1000 Centner angefahren worden; die Waare war faſt 
durchweg ſchön und trocken, der Preis war jedoch ſehr gedrückt, es 
wurde zwiſchen M. 4,905 bezahlt. Auch in Gerſte kamen die 
erſten Zufuhren an; die Qualität läßt noch zu wünſchen übrig, 
demgemäß waren auch die Preiſe niedrig, ſie 17 — ſich zwiſchen 
4,75—5 M. Sehr ſtark war die Zufuhr in Kirſchen, etz war ein 
Quantum von ca. 200 Centner angefahren; gezahlt wurden M. 2 
pro Centner. Größere Einkäufe wurden von hieſigen Aufkäufern 
für ein Magdeburger und Poſener Haus zum Preſſen gemacht. 

* Schneidemühl, 30. Jult. [Um die Bureau⸗Be⸗ 
amten] der Kommunal⸗ und Poltizei⸗Verwaltung auch etwas 
von den Annehmlichkeiten eines Sommerurlaubes verſpüren zu 
laſſen, hat der Herr Zweite Bürgermeiſter Nedwig als ſtell⸗ 
vertretender Magiſtratsdirigent angeordnet, daß ein jeder der oben 
erwähnten Beamten abwechſelnd einen Nachmittag in der Woche 
für die Zeit bis zum 1. September er. vom Dienſte dispenſirt 
bleibt und in feinen Dienſtgeſchäſten durch elnen feiner Kollegen 
vertreten wird. Die Beamten werden, bemerkt die „Schneidemühl. 
Ztg.“, für dies Entgegenkommen ihrem Chef großen Dank wiſſen 
und die ihnen wenn auch nur etwas knapp bemeſſene freie Zeit 
gerne ausnutzen, um die bei ihrer aufreibenden Thätigkeit ge⸗ 
ſunkenen Kräfte neu zu beleben. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 


g. Aus Schleſien, 30. Jull. [Die Wee 
ſchulein Laubanl, welche als einzige Anſtalt dieſer Art in 
Preußen am 1. Oktober d. Is. eröffnet werden wird, hat ihr Pro⸗ 
gramm herausgegeben, wonach der Zweck der Schule iſt, geeignete 
Perſonen in einem einjährigen Kurſus durch praktiſchen und theo⸗ 
retiſchen Unterricht in der einfachen und vorgeſchelttenen Herſtellung 
von Biegelcierzeugniffen fo auszubilden, daß fie, je nach dem Grade 
der erlangten Befähigung, als Aufſeher. Brennmetiter 
oder Werkmeiſter in Biegeleibetrieben Anſtellung finden 
können. Der Eintritt in die Anſtalt kann nach zurückgelegtem 
17. Lebensjahre unter Nachweis einer guten Volksſchulbildung er⸗ 
folgen. Das Schulgeld beträgt für einen gan gäbrigen Karſus 
200 Mark, für einen halbjührſgen Kurſus, der ausnahmswetſe ge⸗ 
stattet werden darf, 110 Mark. Wer praktiſche Unterricht, 
welcher in Verbindung mit Verſuchsarbeiten ertheilt wird, wird 
zum Gegenſtand haben: a) Vorkommen, Gewinnen und Eigen⸗ 
ſchaften der Rohmaterialten, b) Heritellurg von gewöhnlichen 
Mauer⸗ und Dachziegeln, Klintern und Platten ꝛc. in klei⸗ 
neren Betrieben ohne Maſch nen, c) die Herſtellung derſelben 
Gegenſtände in größeren Betrieben mit Kraft⸗ und Betrlebs⸗ 
maſchinen, d) die Herſtellung von Thoaröhren, Dachziegeln, 
Platten ꝛc zin großen Betrieben; e) die Heriellung von Hohl⸗ 
und Vollverblendſteinen, Formſteinen und Bau⸗Terrakot len; f) die 
Herfellung von feuerfeiten Thonwaaren, Chamotteiteinen ꝛc.; g) die 
Herſtellung von Begüſſen und Glasuren; h) das Brennen der Zile⸗ 
gelei⸗Erzeugniſſe; i) die verſchledenen Ofen⸗Syſteme und den Be⸗ 
trieb derſelden. — Was den theorettſchen Unterricht betrifft, 
jo fol ſich derſelbe auf das Notawendigite beſchränten. aber doch 
den Schülern diejenigen Kenntniſſe verſchaffen, welche ſie befähigen, 
Werkmeiſterpellen in Ziegel: und Thonwaarenfabriten zu betleſden; 
er wird daher umfaſſen: Naturwiſſenſchaften . Phyſik, 
Chemie), Mathematik, Zeichnen, Maſchinenlunde, einfache Buch⸗ 
führung und Geſetzeskunde. Die Anftalt erhält vorläufig folgende 
Lehrmittel: zwei kleine Brennöfen, eine Gaskraftmaſchine, 
Schlemmapparat, Thonſchneider, Wals werk, Ziegelpreſſe, Nachpreſſe, 
Glaſurmühle, Modelle von Maſchinentbeilen, die in Ziegeleien ge⸗ 
bräuchlichen Werkzeuge, eine Sammlung von den verſchiedenſten 
Rohmaterialien und fertigen Fabrikaten, Fachblätter und eine Bt⸗ 
bitorhet von techniſchen Werken. — Das Pro zramm der Schule 
wird Intereſſenten auf Verlangen koſtenlos vom Magtlſtrat in 
Lauban zugeſandt. Die Leitung ver Anjtaıt iſt, wie bereits fräher 
berichtet, dem als fachmänntſche Autorität bekannten Kommiſſions⸗ 
rath Auguſtin übertragen. 


ahrgang. 


ch] nicht der Fall, es find bis zum 1. 
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* Glogau, 30. Juli. [Ein Poſten! auf dem Pionier 
Uebungsplatz wurde dem „Niederſchleſ. Anz.“ zufolge geſtern 
plötzlich ohnmächtig und ſtürzte nieder. Der Mann wurde nach 
der Kaſerne gebracht. 

Br eg, 30. Zul. [Zwei Kinder verbrannt] 
Zu Linden hieſigen Kreiſes brach in dem Gehöft des Müllers 

eidel, während die erwachſenen Bewohner auf dem Felde waren, 
Feuer aus, welches Scheuer und Schkweineſtall verntchtete. 
Leider haben durch dieſes Feuer 8 Kinder des Beſitzers den 
Tod gefunden. Wie mitgetheilt wird, iſt dies das dritte Feuer, 
. wenigen Jahren den bedauernswerthen Müller heim⸗ 
geſu at. s 

Thorn, 30. Jull. [Selbſtmord.] Von einem der an 
der Defenſionskaſerne liegenden Kähne ſprang geſtern Abend in 
der 11. Stunde eine weibliche Perſon in die Weichſel nachdem ſie 
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ch vorher die Rufe ausgeſtoßen hatte: „Ich bin zu unglücklich.“ Die 


Frau gexrietb, wie die Thorn. Oſtd. Ztg.“ mittheilt, ſofort unter 
die 1913 liegenden Zroften. Die Leiche iſt bisher nicht aufs 
gefunden. 

* Aus Oſtpreuſten, 30. Zult. (Ueber die Bettelei auff 
dem Lande] hat die Provinzlalverwaltung auch in dieſem Jahre 
Ermittelungen burch die in den Landortſchaften eingerichteten Ver⸗ 
e anſtellen laſſen, welche ergeben haben, daß die 

ettelei keineswegs im Abnehmen begriffen fit. Es iſt die Wahr⸗ 
nehmung gemacht worden, daß die arbeitsſcheuen Bettler nur in 
der äußerſten Noth die Verpflegungsſtationen aufſuchen aus Furcht, 
an die Arbetterkolonſe in Karlshof bei Raſtenburg 
überwieſen zu werden. Im vergangenen Jahre war die Arbeiter⸗ 
kolonie ſtets voll beſetzt, oft ſogar überfüllt, in dieſem Jahre iſt das 
Juli ſtets 25 bis 30 Stellen zu 
beſetzen geweſen. In manchen Ortſchaften iſt die Bettelei zur wah⸗ 
ren Landplage geworden, und zwar betteln nicht nur alte ſchwache 
Perſonen, ſondern junge, rüſtige Individuen, die ſelbſt durch gute 
Worte und angemeſſene Bezahlung nicht zur Arbeit zu bewegen 
find. Auf Grund dieſer wenig erfreulichen Ermittelungen beabſich⸗ 
tigt die Provinzialverwaltung, unter Mitwirkanz der Landespollzei⸗ 
0 verſchärfte Maßregeln gegen das Bettlerthum 
zu ergreifen. 


Angekommene Fremde. 
Poſen, 31. Juli. 

Mylius Hotel de Dresde (Fritz Bremer). Fernſprech⸗Anſchlu 
Nr. 16.] Rittergutsbeſitzer Foerſter a. Boguſchtn, die . 
Pophal u. Niefe, Prem.⸗Lieut. Neumann u. Rentier Marcus mit 
Frau a. Berlin, Baumeiſter Krüger a. Hamburg. Ingenteur Pos 
walczyk a. Breslau, Fabrikant Meyer mit Familie a. Hamburg, 
die Kaufleute Bein mit Frau a. Chicago, Delin a. Malnz, Appel 
u. Liesheim a. Berlin. 

Hotel de Rome. — F. Westphal. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 103.1 
Die Kaufleute George, Boeſſenrotg, Stange, Löwe, Baruch, 
Leipziger, Spitzer, Karfunkelſtein u. Winkelmann a. Berlin, Bach⸗ 
mann a. Breslau, Stern u. Schmitz a. Aachen, Wahlburg a. 
Leipzig, Hammerſchmidt a. Hanau, Dlefenbach a. Frankfurt a. M., 
Brill a. St. Lambert, Schoenfeld a. Landeck W. Pr., Chemnitz 
a. Thale u. Nower a. Warſchau, die Rlttergutsbeſitzer Frau 
Schillow a. Gola u. Frau Luther mit Tochter a. Marienrode, 
Oberamtmann Tiedemann a. Schöaſee, prakt. Arzt Dr. Steiner 
mit Familte a. Roſenberg, Fabrikant Ebmeyer a. Bielefeld u. Per⸗ 
delwitz a. Rogaſen. 

Grand Hotel de France. Die Gutsbeſitzer Fürſt Sukkowski 
o. Reiſen, v. Nlezychowski a. Zelice, Salkowskl a. Smogulec, Szul⸗ 
czewskt a. Polen u. Käppel a. Krotoſchin, Arzt Dr. Karczewski a. 
Kowanowko, Bürger Stan a. Warſch zu, Ingenieur v. Rutkowski 
a. Litthauen, Koehler mit Familie a. Zoppot, die Kaufleute Kucz⸗ 
kowskt a. Breslau, Smodlibowski a. Ratibor, Zaikow ski a. Polen, 
Malborn o. Köln, Röhr a. Berlin u. Schwenſen a. Jade 

Hotel de Berlin. [Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 165.] Die Kauf⸗ 
leute Kuczynskt g. Berlin u. Tomalzewsfi a. Gaeſen, Baumeiſter 
Krauſe g. Frankfurt, Oberingenieur Müller a. Berlin u. Arzt 
Dr. Zorawskl a. Warſchay. 

J. Grätz’s Hotel „Deutsches Haus“ (vormals Langner's Hotel.) 
Kaufmann Neuerburg a. Berlin, Kataſtergehnfe Erdt a. Wohlau, 
Lehrer Dembin a. Pogorzela, Beamter Czerwinski a. Luboſch, 
Generalagent Stadte u. e Stadie a. Bromberg. 

Georg Müller's Hotel. Altes Deutsches Haus. (C. Ratt.) 
Die Kaufleute Sonnenfeld u. Czaita a. Berlin, Heldig a. Leipzig, 
1 a. 1 W a. usch ehe 4 

reihen u. Gorniktewicz a. Kolmar, Zuſchneider Chojnacki a. 
Wreſchen u. Baumeiſter Muller q. Thorn. 

Theodor Jahns Hotel garni. Adminiſtrator Riedel mit Familie 
a. Kruſzewo, die Kaufleute Conrad a. Landsberg, Anſorge a. 
Breslau, Homberg u. Brühl a. Berlin. 

Hotel Bellevue. (H. Goldbach.) Die Kaufleute Knoblauch 
a. Frankfurt a. M. Wanke a. Breslau, Hertel u. Steindamm a. 
Berlin, die Verſ.⸗Inſpeltoren Kaglert a. Berlin u. Guenther a. 
Schwedt, Rentler Müller mit Frau a. Breslau, Steuer⸗Aufſeher 
Barnick a. Poſen u. Ingenleur Dormeyer o. Berlin. 


Handel und Verkehr. 


Nixdorf b. Berlin, 30. Jull. [Monats ⸗ Bericht 
von C. u. G. Müller.] Schmalz. Das Geſchift verlief 
in ſehr rahigen Bahnen, da billige Naturbutter und Obſt ſowie 
18 den Konſum beſchränkten. Für Abſchlüſſe fehlte im Allge⸗ 
meinen das rechte Vertrauen, da die amerikaniſchen a zu 
ſchwankend waren. Die Schweinezufuhren im amerikaniſchen Weſten 
And nach Beendigung des Bagnſtreiks ſehr bedeutend geſtiegen, 
trotzdem bewahren Schmalzpretſe in letzter Woche recht feſte Hal⸗ 
tung. Es erſcheint nur rathſam, ſobald eine Abſchwächugg eintritt, 
für die nächſten Monate ſich zu decken, da die ſtarke Konſumzelt 
vor der Thür ſteht und wädrend derſelben ein weſentlicher Rück⸗ 
gang kaum zu erwarten iſt. Heutige Notirungen: Reines Schweine⸗ 
ſchmalz hieſiger Raffinerie Marke Hammer 45%, M., Marke * 
45°, M., Berliner Bratenſchmalz Ia Qlalltäken 46-50 M. — 


r 


ran - er 2 1 EEC! ͤͤ[—— Tr.... 


Speck. Der Speckkonſum war entſprechend der beißen e leer, ee Auguſt Muhme IV. 629, leer, Samotſchin⸗ 
recht günſtig und entwickelte ſich dadurch ein 3 Geſchäft. Bromberg. 

Preiſe von amerikaniſcher Waare beſſerten ſich gegen den Vor⸗ Holsflößterei 

monat, doch entſprechen ſolche für einzelne Sorten wie Short clear Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 84, Julius Schulz⸗ 
nicht den amerlkaniſchen höheren Notirungen, ſondern blieben durch[ Bromberg für C. Bumke⸗Bromberg mit 5¼ Schleufungen ; N 
Nr. 85, Machatſchek⸗Bromberg mit 1 W 2 Tour Nr. 86, 


vielſeitiges Angebot gedrückt zurück. Sbort clear geräucert und 
amtlich nachunterſucht 53°/, M., WIr Backs (Rückenſpeck) 53¼ bis 12 Kar kuf. für Th. Franke⸗Berlin mit 10% S Schleuſungen 
nd abgeſchleu 


56%, M. Belller (Bäuche) 58 M 
. ſchleuſt: 


Vom Hafen Brahemünde: Tour Nr. 87, C. Groch⸗Bromberg 
für C. Müller⸗Bralitz. 


n Gartenbau und Haus⸗ 
wirthſch 


* 


— Obſtweingährung. Nach den vortrefflichen Schriften von 
H. Timm über Obſtverwerthung laſſen ſich folgende wichtige Regeln 
aufſtellen: Will der Saft nicht in Gährung kommen, ſo muß man 
den Grund dafür zu ermitteln ſuchen. Llegt der Wein zu kalt, ſo 
muß der Raum erwärmt oper das Faß an einen wärmeren Ort 
geſchafft werden. Oft hilft auch ſchon, wenn man einen Theil des 
Moſtes abläßt, über Feuer bis 35 Gr. R. erwärmt und ihn dann 


ton iſt ein Verſuch der Regierung der Vereinigten Staaten, 
den Krieg zwiſchen China und Japan zu ver⸗ 
hindern, daran geſcheitert, daß Japan jede Ein⸗ 
miſchung ablehnte. 


Siſſenſchaſt, Kunſt und Citeratur. 
Laſſaline. Schauſpiel in 3 Akten von G. Bolle. Verlag 
von F. Fontane & Co., Berlin W. Preis 50 Pf. Der Verfaſſer, 
der ch durch ſeine, warm für Bu der Klaſſenunterſchiede 
eintretenden, Romane „Sozial“ und „Unſere Kolonien“ in weiten 
Kreiſen den Ruf eines Menſchenfreun des erobert hat, giebt in den 
Perſonen ſeines vorliegenden Stückes ein Abbild der ganzen 
„kapttaliſtiſchen 9 mit all ihren Fehlern und Vorzügen 
im Kleinen, und will von der eee ee des Zuſammen⸗ 
bruchs dieſer Geſellſchaft überzeugen. „Ohne Schuld und arm, 
bettelarm zu ſein, iſt mehr werth, als das größte Vermdcen⸗ läßt 
er ſeinen Helden ausrufen, der gewiſſermaßen die Brücke zwiſchen 
dem heutigen und dem vom Autor geträumten Zukunftsſtaat bildet. 
Bolles Schauſpiel regt lebhaft zum Nachdenken über unſere gegen⸗ 
wärtigen ſozialen Verhältniſſe an und iſt darum des Intereſſes 
weiter Kreiſe gewiß. 


Verlooſungen. 

»Türkiſche Zproz. 400 Fr.⸗Eiſenbahn⸗Looſe von 1870. 
146 Verlooſung am 1. Junt 1894. Auszahlung mit 58 Prozent 
der 9 290 000 Beträge dei Gebr. Bethmann zu Frankfurt a. M. 

zu 300 000 Fr. Nr. 374718. 

zu 25 000 Fr. Nr. 599102. 

zu 10000 Fr. Nr. 540097 1633675 

zu 2000 a Nr. 170212 686825 933535 1730838 1887621 


250 F.. Nr. 133605 241515 303721 314004 617910 1022674 
1191627 1213020 1363593 1367430 1786362 1787700. 

zu 1000 Fr. Nr. 1694 23679 46534 156062 241512 320439 

436570 641621 665876 764986 820914 863138 918195 933531 


1 1331613 1367429 1509038 1632488 1633672 1651033 1695723 wieder unter Umrühren in * d alaßt 1 die Temperatur 

2 55 nicht die Schuld, ſo kann die U sache in angel an Hefen⸗ 

15730887 1768339 1822979 1889172 1897067 1960487 1967848. pllzen liegen Man füllt dann einen Theil des Moſtes in eine grobe Börfenberichte. 

i zu 400 Fr. Nr. 1691—93 695 19231— 35 23676 78 680 46531 ani und peitſcht denſelben gehörig mit einem Schaumbeſen und agdeburg, 31. Juli. Zuckerbericht. 

% —33 535 65071 —75 9860610 123626 - 30 128676- 80 133601—4 | fpafft ihn dann wieder in das Faß. Oder man zieht den ganzen be exl. von 88 Wroz. Rend. altes Reudem. en 
156061 063—65 170211 213—15 601—5 234711—15 241511 513—14 | Moft auf ein anderes Faß, indem man ihn mittelft eines e 83 neues „ 11.45 11.50 
& 26716165 277031— 35 29525660 303722—25 314001—3 005 im dünnen Strahl aus einiger Höbe in das neue Faß berabiliegen| Nachprodukte excl. 78 Prözent Rend. 7,50-8,90 
R 315861— 65 320436 38 440 372141—45 374716—17 719—20 395496 | läßt. Hilft auch dies nichts, fo iſt anzunehmen, daß für die Ent- Tendenz: Rubi. 

2599.396316 2939754650 41718690 429771 —75 43656669 wickelung der ien en e die 15 5 Nährftoffe „(ifte Dc 5 ann .— 

5 449051 —55 454816 —20 480501 —5 540096 098 - 100 696—700 Extraktſtoffe) fehlen diet dieſem Mangel durch oſinen⸗ Brobra ehe, a ntat, ale 24.75 
i ĩĩ§7]ͥ 
0 57311—15 66 3 7 alg, burc) Weigabe bon felicer, Weinfefe ober . , - 4.2.4 + > 

2 70 65731115 664966—70 6651015 877-80 684636—40 686821 n te oder im dre em. Melis 525 


Beifügung von ganz friſcher Preßhefe ab. Auf 100 Liter Moſt 
2—4 Kilogramm Roſinen ꝛc., welche zerhackt, eingemacht, na 
24 Stunden auspreßt und die Flüssigkeit dem Wein zuſetzt, ähnli 
fo iſt die Behandlung bei Hinzuſetzung von Malzmehl, auf 100 


— 


—24 717186—90 736536 —40 751226— 30 761036—40 76498790 
809596 - 600 816696 — 700 820911—13 915 832676—80 863136—40 


U. Damburg ve uli 11.30 G. 


rr 


999 1005000 1022671 —73 675 103953135 1044616 - 20 1157541— Liter nehme man 100 Gramm Malz mit lauem Waſſer unter bto der Sept. 1092 
5 45 1163876—80 1172306 —10 1191626 628 30 119407680 1213916 — — N 2 17 
—19 128012630 1281866 70 1284916 20 128034650 1296821 Zuſatz von etwas Preßhefe. — Die bei dem Einbrennen der Fäſſer dto. 1105 Okt.⸗Dez. 10,57/ G. 10 60 Br. 


mit Schwefelſchnitten entſtehende ſchweflige Säure wirkt hemmend 
auf die Gährung, ſie kann den Eintritt derſelben ſogar ganz ver⸗ 
indern. Deshalb dürfen Gährfäſſer kurz por Einbringung des 

oſtes nicht lage werden. Wurden fie früher geſchwefelt, 
ſo erfordern ſie eine gründliche Reinigung. 


Gelegraphiſche Nachrichten. 


25 1310261 65 1331611 612 614 615 1363591 592 594 595 1367426 
—28 137077680 1400291 —95 1413461 65 1425236 —40 1435736 
—40 1473561—65 1486801—5 1503711 15 1509036 037 039 040 
152172630 1551126 —30 1557856 - 60 1595706—10 1617796800 
1614621—25 1632486 487 489 490 1633671 673 674 1651031 5 
034 035 1693571—575 1695721 722 724 725 1730836 839 

1739141—45 175324145 1768336—38 340 1776021 —25 178351 
363—65 1787696 99 180725155 1808526 30 182018185 971— 
75 1822976—78 980 1871996—99 1872000 1887622 — 25 1889171 


endenz: Still. 

Breslau, 31. Juli. [Spiritusbericht.] Auguſt 
50er 50,00 M., do. 7 er 30,00 M. Tendenz: Unver ändert. 

Hamburg, 31 Juli. Salpeter Loto 8,65, Sept.⸗Oktbr. 
8,65, Febr.⸗März 8,87½ Tendenz: Feſt. 

London, 31. Juli. 6proz. Javazucker loko 3¼. 
Ruhig. Rüben⸗Rohzucker loko 11¼ Tendenz: Stetig ı 
r > u 


4 in Roggen 50 Wſpl. 
Kündigung u era (70er) —,000 Ltr. BON —,000 Ltr. 
"Berlin, 31. Ehiuhknce. v.30. 


173—75 189385660 956—60 1897066 068—-70 1914166 167 168 re 2 a W e eee er Börſe 
Er 5 je = ze 0 1 
169 170 192901 25 1950746 -50 196609194 1960486 488490 Shanghai, 31. Juli. [„Reutermeldung.“] Neuerlichen Bojen, 31. A 2 85 Ker F 
196680610 1967846 847 849 850 1975866 70. Nachrichten zufolge befand ſich unter den an Bord des PR ce Re et rs lat — 1 75 7 5 1 (en 20 8 (60er) —.—, 
„Kowſhung“ getödteten Ausländern ein ehemaliger deutſcher (en 7 Aa 85 „ 5 
Marktbericht Juli. rivat⸗ Bericht] Wetter: Verän erlich. 
chte. Offizier von Hanneken, welcher ſeit 25 Jahren eine 1 . — . Faß ei (70er) 29 70. 
Berlin, ult, Zeutral⸗ Markthalle. (Amtlicher Bes wichtige Stellung in chineſiſchen Dienſten bekleidete. b 
ver 7 8 ie DEN 12 n dr 8 Bürfen-Tel 1 * | 
den entra ar en ar a g e € 1410) egramm 
5 5 elgoland, 31. Zul. Das Manöver wader, 
fate 68e 10 16 . Ran Key ame, weides geitern Abend Pier vor Anker gegangen it, eb t ſich beute Berlin, 31. Jult. F Agentur B. Heimann, rn 
Reben genügend, Hochwild fehlt, Geflügel zelchlich Geschäft Vormittag wieder in Ste begeben, um dem Kafſer ent- Weigen ‚efeitiaenb | 1&piritus ermattend | 89 
* Fiſche. Zufuhr beute geringer, Geſchäft lebbaft, Tor gegen zu fahren. —1132 501 70er an ohne Faß 31 30 81 80 
feſt. ut 101 N 1 Suu 12 G Mart, % ten F EN TO Tee rar 2 et. 155 501134 — Bor 5 34 40 84 10 
un u rü e. arte Zufuhr, ruhiger a Urken, 2 
Bohnen 2 8 ebenſo faſt alle Obſtarten. e Telephoniſche Nachrichten. Ros en befeftigend 70er 81 N = ” — — 
Fleisch. Rindfleiſch Ia 55 62, Ila 48.—58 IIIa 42—46, . Eigener Fernſprechdienſt der Pol. Sta.“ ul 115 50/113 26] 70er Augır 4 * 
0 4 Sta guſt 35 40 35 
watt . e e 52 - : 63 Ila 36 50 R. Berlin, 31. Juli, Nachmittags. 5 116 75114 7&| 70er Novbr. 35 60 35 90 
, jhnet: „Glioh-Soiheingen, Hat fin | RiRdl The Bor la ohne 8 
Galtzier — M., Serben 40-43 M. ſeit Jahren keinen ſtändigen Vertreter mehr im Bundes⸗ 55 Il. u 50 44 5 u 141 — 197 75 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch. 10 . ger. rathe. Es wird nun mit Beſtimmtheit das Gerücht ver⸗ 


60-75 M., do. ohne Kno 75— Lacht 


Knochen breitet, daß die Stelle wieder beſetzt werden ſoll 
ſchinken 120—130 M., Speck, geräuchert do. 8880 Di, harte 


F 110-120 DR., weie do. 60-75 3, . ber mmnide Bepeimrath Weizen pr. „ 
80 M per 50 (logr Hoſens auserſehen. Hoſens war Mitglied des Reichs- do. pr. „„ 
ls Rehböcke Ja per / Kiloar. 0,60-0,70 M., dto. III kanzleramtes für Elſaß⸗Lothringen und iſt jetzt vortragender Noggen vr 991 1 116 — 113 — 
0,40—0,50 M., Rothwild —,.— M., Damwil Rath beim Statthalter für Elſaß⸗Lothringen Fürſt Hohen⸗ 125 3 116 75 115 — 
Zeb mes Geflügel, lebend. Enten v. Stüd d. —120 M. lohe und gleichzeitig Kurator der Univerſität Straßburg. Da evifttus. e amttichen Rotieungen.) Nu. 30. 
1 Be — 17 125 ©. do. junge 0,30—0,70 M., Tauben do. obne Faß 31 30 81 30 
0,35 aber der Statthalter und Rath Hoſens ſich zur Zeit auf ar eg Be 34 50 34 20 
Bine, "See, ber 50 „ee zamım 67-85 M., do große Ferien befinden, jo muß mit der Entſcheidung dieſer Sache do. 70er NAuquſt. . 34 50 84 20 
60-66 Bander 90 arſ = 56-6) Mart eh bis zur Rückkehr gewartet werden. do. 70er Septbr.. . . 8510 84 80 
große 75 5. bo mittelgroße S.. DE. do, eine — M. cler ie „Voſſ. Zia.“ meldet aus Sonnen wald e: Ein do. der Jiibr. . 38 50 35 10 
85 M., Biete 49—50 M., Quappen — M. bunte Fiſche 64 Straßenräuber macht gegenwärtig die Umgegend von do. 70er Norbr. 38 70 85 40 
Mart Aale, große 89-95 M., do. mittel 68-82 M., do kleine Sonnenwalde unſicher. Als dleſer Tage die noch nicht 13 Jahre do. c ER EMD 
53-60 M., Plötzen 30-35 M., Karauſchen 64 Mark Modbom alte Tochter des Stellmacher St. aus Dabeon, dle zum Einholen N. p. 90. No 30. 
50-56 M., Wels 45—47 W. Roape 40—45 Ar Aland 33-64 M., hierher geſchickt war, ſich auf dem Hinwege befand wurde ihr von Dt. 3“ k At 91 60] 91 40 R. 4½¼/ Bot. Bſd br. 104 —I104 30 
Schal tbtere. 99 u 1 ar! 651,36. Krebſe einem etwa jährigen Menſchen die Baarſchaft von ca. 5 Mark! Konſolth Anl. 105 50195 5“ Poln. 85 andbr. 63 600 68 60 
re über 12 Etm, p. S bo. 511612 Ctm. 3,00 abgenommen und ihr Gewalt angethan. Der Strolch hatte das do. 3%, de. 102 701102 70 ängar. 4% Foldr. 99 40] 99 40 
e G 05 Br. d de 86 60 M. Pane pig t kelmeigem Fuſdanb bel Pen Gbenn untum. Der fe gi Be 60| 99 do Hen. 55 A. 2219 6 Jg 70 
— 4 onnte und in kcaurigem Zuſtand bei den Eltern ankam. Der | Bol. 3½¼% do. 5 2 N 
1 15 ap 70-80 M., Landbutter 65.75 M.. Thäter Kr bisher nicht ermittelt werden können. Bo) Se —[104 Joa barden E 45 6) 


Friſche Landeier obne Rabatt 2,00 M p. Schock. 
Sew e. Neue 5 50 Atllogr. 2 60 3,50 M., 
ET 8 per 50 Kilogr. 3,00 M., Ro enkartoffein p. 50 Kar 
1,75—2, „Mobrrüden v 50 Kae 33.50 M. do. junge, 25 Bund 
105 90 M. „Karotten p. 25 Bund 0,601.00 M., Koblrabi jung p 
Schod 0,50—1,00 180 p. Schock 9,50 — 0,80 850 2 e 4 


8 6 ellexi 
= do. hieſige 1,50—4,00 M. e . 58 Sabo 200 Bi 


— 1 45 
„Voſſ. Ztg.“ erfährt aus Wiesbaden: Der hier zur 191 401191 70 


Kur e beutiche Konſul in Portland, Siegfried Cäſar, iſt 
in einem Alter von 45 Jahren geſt orben. Die Leiche iſt zur 
Verbrennung nach Heidelberg überführt worden. 

Daſſelbe Blatt meldet aus Mainz: N Sr 
Gaßner fandte an den Kaiſer von Oeſterreich ein Beileids⸗ 
telegramm anläßlich des Todes des a WI — 


r. Süd b. E. S A 91 80] 90 75 Schwarztop 241 — 242 — 


Oſtpr. 
Dieſer war der 8 4 öſterreichiſche Gouverneur der Stadt Main Natted. Bt 1 5028 Bu De r. La. 63 60| 63 60 
00 Mk. ag per 50 Kilo an Scene und als ſolcher ſehr beliebt. 17 | Martens. Ram 3 50[Gelſenkirch Kohlen 159 — 160 — 
928.00 Champlanon 22 1 Kllo 0,75 M., Kohlrüben Ein hieſiges Blatt ſchrelbt: Wie wir hören, wird bei der du. 125 ‚ga 75 30 77 1 Nen . lalz 41 30 41 10 
Schock 3-4 iR 1 chock Bunde 0,75—1,00 M.,] Beiſetzung des Erzherzogs Wilhelm von Oeſterreich Jui echticht‘ 1 5 3 27 — 0 Ce 132 25/132 25 
Kettig, junger do. 8 75—8,00 Morcheln p. Kilo —— M., eine Deputation des ofptzußtfcien Ted Artillerie Regiments Prinz ente 79 30 79 Die Eil-Ind. 98 90 98 75 


Auguſt von Preußen, deſſen Chef der Verſtorbene war, vertreten 
ſein und im Leichenzuge gehen. 

Nach einer Me Ei eines hieſigen Blattes aus Caſa 
Diana bei Taranto iſt das Laboratorium des Feuerwerkers Se 
Bagarano . Bagarano und 6 andere Berjonen | Tü 
wurden getödte 


Die „Voſſ. 819. meldet aus London: Nach einer] Po 
Nachricht der „Centrals News“ aus Shanghai machte 
o. am Tage nach der Ingrundbohrung des „Kowshung“ ein 
chineſiſches Kriegsſchiff im Jeromegolf unweit MNachau 
einen japaniſchen Kreuzer kampfunfähig. Mehrere chineſiſche 
Trans portſchiffe konnten den Yaluflug nicht erreichen und 
kehrten mit ihren Truppen nach Cheffoo zurück. Da 
der Kowshung unter brittiſcher Flagge ſegelte 
verlangte deſſen Eigenthümer Schadloshaltung durch 


Salat p. Schock 0,751 M. Hie bier. 50 Klar. 55,50 L., 
2 hie je, per BD. 0,07—0 We. Shneiesohnen per ½ Kilog. 
095 0 we okıes 0 M. 

Nun e Aepfel per 50 1 15-18 Mark, 
are 4 l. afelbirnen per 50 Kilogr. —22 M., Stachelbeeren, 
per 50 Kilouramm 4—6 M., Blaubeeren, per 5) Kilo 8-10 M. 
Kirſchen, ſaure p. 50 Kilogr. 20—25 M., Erdpeeren, Gartenerd⸗ 
beeren 0 ½ Kilogramm —.— M., do. Walderdbeeren p. {a Kilo 
0,60 Weintrauben p. 50 Kilo ſpaniſche — M. Apfelſi 
9 420 Stück — M., Peeſſiina 200 St. M., 
Blut⸗ 200 St. — M., Zitronen, Meſſing 800 Stck. 14—17 M. 


1 E St. A 81 4081 — 
2 — Centr. 139 501139 


Rubfiſche —— 219 25. 
Stettin, 31. Juli. (BE Agentur B. Heimann, Bofen.) 


N. v.30. 
Weizen feſter (Spiritus feſter 
do. Juli 134 50134 — per Sal oer 30 9 | 39 80 | 
u 


Schiffsverkehr auf dem Bromberger Kaual 
vom 28 bis 30. Juli, Mittags 12 Uber. 

Auguſt Lindner XIII, Güter, Stettin =» Bromberg. Ferdinand 

Hoffert IX. 3923 Güter, Magdeburg Thorn. Ferdinand Sprung J. 


do. Sept.⸗Ott. 135 50134 50 „ e 
Roggen feſter „ Aug .⸗Sept., 29150] 29 40 
10 J 113 — 13 — Petroleum“) 


22 359, kteferne Bretter, Bromberg⸗Berlin. Franz Wilte I. 22056, Japan, da die Zerſtörung des Schiffes ohne vorherige Kriegs⸗ t⸗Okt. 115 501114 500 do. per loko 9 15 9 15 
leſerne Bretter, Kl⸗Barkelſee⸗Berlin. Hermann Mujchte IV. 295, erklärung erfolgt ſei. Die britiſche Regierung unterſtützt nat Ru “ 


u Bromberg⸗Schubiner Chauſſeebrücke. Anton Gorzka 
V. 679, Melaſſe, Paloſch⸗Danzia⸗ Auguſt Fehlau Nr. 193, Schlepp⸗ 


dieſe Aufforderung. er = t⸗Ott. 
dampfer „Fliege“, Montwy⸗Bromberg. Karl Schneider IV. 720, 


Nach einer Meldung der „Voſſ. Ztg.“ aus Waſhing⸗ ) Petroleum lle — —— Uſance 1¼ Proz. 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei von W. Decker u. Co. (A. Röſtel) in Poſen. 
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